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Die Allgemeine Geschäftsbedingungen für Gewerbliche Kunden, finden Sie weiter unten! 

 

Die Allgemeine Geschäftsbedingungen für Privat Kunden 

§ 1 Geltungsbereich 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Kunden und uns gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung 
gültigen Fassung. 

Die Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Verbrauchern. Der Kunde ist Verbraucher, 
wenn der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht seiner gewerblichen oder 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer – 
und nicht Verbraucher – jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

§ 2 Vertragsschluss 
Der Kunde kann aus unserem Sortiment Produkte auswählen und diese über den Button „In 
den Warenkorb legen“ in einem sogenannten Warenkorb sammeln. Über den Button 
„Bestellung abschicken“ gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der in dem Warenkorb 
befindlichen Produkte ab. 

Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Der 
Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der Kunde durch Klicken 
auf den Button „AGB akzeptieren“ diese Geschäftsbedingungen akzeptiert und dadurch in 
seinen Antrag aufgenommen hat. 

3. 
Wir schicken dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung per E-Mail, in welcher 
die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion 
„Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, 
dass die Bestellung des Kunden bei uns eingegangen ist und stellt keine Annahme des 
Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch uns 
zustande, die mit einer gesonderten E-Mail versandt wird bzw. welche in der Übermittlung 
der Ware durch uns zu sehen ist. 

4. 
Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 
Produkts verfügbar, so teilen wir dies dem Kunden in einer Auftragsbestätigung mit. Ist das 
Produkt dauerhaft nicht lieferbar, so erhält der Kunde hierüber ebenfalls eine Mitteilung per 
E- Mail. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande. 

5. 
Ist das von dem Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht 
verfügbar, so teilen wir dies dem Kunden unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei 



einer Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat der Kunde das Recht, vom 
Vertrag zurückzutreten. In einem solchen Fall sind auch wir berechtigt, uns von dem Vertrag 
zu lösen. Eventuell von dem Kunden bereits geleistete Zahlungen werden wir dann 
unverzüglich erstatten. 

6. 
Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren in unserem Eigentum. 

7. 
Alle Preise, die auf unserer Website angegeben sind, verstehen sich einschließlich der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer. 
Die Versandkosten werden dem Kunden in dem Bestellformular angegeben und sind vom 
Kunden zu tragen. 

Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Wünscht der Kunde einen versicherten 
Versand, so hat er dies durch Auswahl der entsprechenden Versandart in seinen Antrag 
aufzunehmen. Die hierdurch entstehenden Mehrkosten sind in dem Bestellformular 
angegeben und vom Kunden zu tragen. 

8. 
Die Zahlung erfolgt per Paypal, Vorkasse, Nachnahme, Rechnung oder Lastschrift.  Die 
Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit der 
Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch Versäumung des 
Termins in Verzug. In diesem Fall hat er uns Verzugszinsen in Höhe von 5 % über den 
Basiszins zu zahlen. 

Die Verpflichtung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung weiterer Verzugsschäden 
nicht aus. 

9. 
Wir haften für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB. Eine Garantie besteht bei den von uns gelieferten Produkten 
nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben 
wurde. 

10. 
Unsere Haftung im Übrigen wird wie folgt begrenzt: 

Für die leicht fahrlässige Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. 

Die Haftung für die leicht fahrlässige Verletzung wesentlicher Vertragspflichten wird auf den 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. 

Wir haften unbegrenzt bei der Verletzung wegen Schäden des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit sowie bei grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung von Vertragspflichten 
aller Art. 

Die obigen Einschränkungen gelten auch zu Gunsten unserer gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche gegen diese direkt geltend gemacht werden. 

Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 



§ 11 Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen 
wird – auch durch Rücksendung der Ware widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware bei Ihnen und auch nicht vor 
Erfüllung unserer Informationspflichten gem. Art. 246 § 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB 
sowie unserer Pflichten gem. § 312 g Abs. 1 S. 1 BGB i.V.m. Art. 246 § 3 EGBGB. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. 

Der Widerruf ist zu richten an: 

Büscher GmbH 
Geschäftsführerin: Andrea Büscher 
Eckendorfer Str. 83 
33609 Bielefeld 

Telefax: +49 (0) 521 / 97236-22 
E-Mail: info@buescher.de 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzung (Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die 
empfangene Leistung sowie Nutzungen (z.B. Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht 
oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren bzw. herausgeben, müssen Sie uns 
insoweit Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen 
müssen Sie nur Wertersatz leisten, soweit die Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen 
Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der 
Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise“ 
versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa in einem 
Ladengeschäft möglich und üblich ist. 

Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die 
regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Ware einen Betrag von 40,00 EUR 
nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des 
Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung 
erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht 
paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der 
Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

§ 12 Datenschutz, Datensicherheit 

Mit der Aufgabe von Bestellungen werden personenbezogene Daten wie z. B. Vorname, 
Name, Anschrift, Postleitzahl, Ort und Telefonnummer erhoben, um die Bestellungen 
abwickeln und den Versand der bestellten Waren vornehmen zu können. 



Für die Geschäftsabwicklung speichern wir die personenbezogenen Daten. Die Daten des 
Kunden werden ausschließlich im Rahmen der geltenden Datenschutzgesetze genutzt und 
verarbeitet. Eine Weitergabe der Daten an andere Dritte außerhalb einer Bestellung und 
Abwicklung ist ausgeschlossen. Ebenso ist die Weitergabe an Dritte zu allgemeinen 
Werbezwecken oder der Markt- und Meinungsforschung ausgeschlossen. 

Nach der Auslieferung der Ware gehen wir davon aus, dass der Kunde auch weiterhin 
Interesse an den Angeboten unseres Hauses haben. Um eine spätere Ansprache durch uns für 
neue Angebote (z. B. per Post oder E-Mail) zu ermöglichen, stimmt er daher grundsätzlich der 
Speicherung seiner personenbezogenen Daten für diesen Zweck zu. 

Der Kunde hat jederzeit die Möglichkeit, die von ihm gespeicherten Daten unter dem Button 
„Meine Daten“ in seinem Profil abzurufen, dieses zu ändern oder zu löschen. Alle Daten 
werden SSL-verschlüsselt übertragen und damit bei der Übertragung im Internet gesichert. 

Streitbeilegung für Verbraucher 
Wir streben bei Entstehen einer Streitigkeit eine einvernehmliche Lösung mit dem Kunden an. 
An einem förmlichen Streitbeilegungsverfahren gemäß dem 
Verbraucherstreitbeilegungsgesetz – VSBG – nehmen wir jedoch nicht teil. 
Wir weisen darauf hin, dass die Europäische Kommission auf einer von ihr betriebenen 
Online-Plattform die Möglichkeit zur Online-Streitbeilegung anbietet. Diese Plattform ist 
über den externen Link http://ec.europa.eu/consumers/odr/ zu erreichen. 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Gewerbliche Kunden 

I. Geltung der Bedingungen 

1.    Wir schließen ausschließlich zu den nachfolgenden Bedingungen ab. Sie gelten auch für 
alle künftigen Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht ausdrücklich nochmals vereinbart 
werden. Abweichungen von diesen Bedingungen sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich 
bestätigen. Geschäftsbedingungen des Bestellers, die wir nicht schriftlich anerkennen, sind für 
uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 

2.    Änderungen dieser Bedingungen werden dem Besteller schriftlich bekannt gegeben. Sie 
gelten als genehmigt, wenn der Besteller nicht schriftlich Widerspruch erhebt. Auf diese 
Folge werden wir ihn bei der Bekanntgabe besonders hinweisen. Der Besteller muss den 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Änderungen an uns absenden. 

II. Angebote, Umfang der Lieferung 

1.    Unsere Angebote sind freibleibend. Sie stehen unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen 
Selbstbelieferung. Mündliche und fernmündliche Vereinbarungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
unserer schriftlichen Bestätigung. 

2.    Die zu unseren Angeboten gehörenden Unterlagen wie Prospekte, Abbildungen und 
Zeichnungen sowie Gewichts -und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, soweit wir 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnen. Entscheidend für die Qualität des 
Liefergegenstandes ist allein unsere Auftragsbestätigung. An Kostenvoranschlägen, 



Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. 
Diese Unterlagen dürfen ohne unsere Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

3.    Die Lieferteile entsprechen den in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Standards 
und Bestimmungen. Für eine etwa erforderliche Prüfung und Abnahme der Lieferteile nach 
ausländischen technischen Standards und Bestimmungen hat der Besteller zu sorgen. 

 III. Preise und Zahlungsbedingungen 

1.    Maßgeblich sind die Preise laut Auftragsbestätigung. Liegen zwischen Vertragsabschluss 
und Lieferung mehr als vier Monate, so sind wir berechtigt, etwaige Preissteigerungen der 
Hersteller, Lohn- und Gehaltserhöhungen etc. an den Besteller weiterzureichen. 

2.    Preise gelten ab Verkaufsstelle Bielefeld einschließlich Verpackung. 

3.    Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass unser Anspruch auf die Zahlung durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, so können wir die uns 
obliegende Leistung verweigern und dem Besteller eine Frist zur Zahlung Zug-um-Zug gegen 
Lieferung oder zur Sicherheitsleistung bestimmen. Im Falle des erfolglosen Fristablaufs sind 
wir berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen. Die 
Fristsetzung ist entbehrlich, wenn der Besteller die Zahlung ernsthaft und endgültig 
verweigert oder wenn besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen 
Interessen unseren sofortigen Rücktritt rechtfertigen. 

4.    Wir sind berechtigt, Rechnungen wahlweise elektronisch oder per Post zu übermitteln. 

 IV. Lieferzeit 

1.    Maßgeblich sind die in unseren Auftragsbestätigungen genannten oder anderweitig mit 
dem Besteller vereinbarten Fristen. Die Einhaltung dieser Fristen setzt den rechtzeitigen 
Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen sowie die Einhaltung der 
vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen voraus. Werden diese 
Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der 
Verzögerung. 

2.    Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die betriebsbereite Sendung innerhalb dieser 
Frist zum Versand gebracht oder abgeholt wird. Verzögert sich die Ablieferung aus von dem 
Besteller zu vertretenden Gründen, so gilt die Frist als eingehalten bei Meldung der 
Fertigstellung bzw. Versandbereitschaft innerhalb der vereinbarten Frist. 

Teillieferungen sind in einem dem Besteller zumutbaren Maß zulässig. 

3.    Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch den Eintritt von 
unvorhersehbaren außergewöhnlichen Umständen gehindert werden, die wir trotz der nach 
den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnten – gleichviel ob in 
unserem Werk oder bei unseren Vorlieferanten eingetreten – zum Beispiel Betriebsstörungen, 
behördliche Eingriffe, Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Roh- und Baustoffe, 
Energieversorgungsschwierigkeiten, so verlängert sich, wenn die Lieferung oder Leistung 
nicht unmöglich ist, die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung. Wird durch die oben 
angegebenen Umstände die Lieferung oder Leistung unmöglich, so werden wir von der 
Lieferverpflichtung frei. 



4.     Auch im Falle von Streik oder Aussperrung verlängert sich die Lieferfrist in 
angemessenem Umfang. Wenn die Lieferung oder Leistung unmöglich wird, werden wir von 
der Lieferverpflichtung frei. 

Verlängert sich in den oben genannten Fällen die Lieferzeit um mehr als sechs Wochen, so ist 
der Besteller berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen ist ausgeschlossen. 

Treten die vorgenannten Umstände bei dem Besteller ein, so gelten dieselben Rechtsfolgen 
auch für seine Annahmeverpflichtung. 

Auf die hier genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Besteller 
unverzüglich benachrichtigen. 

5.    Verzögert sich der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Bestellers, so können 
wir, beginnend einen Monat nach Anzeige der Fertigstellung bzw. Versandbereitschaft, 
Lagergeld in Höhe von einem halben Prozent des Nettorechnungsbetrages für jeden 
angefangenen Monat berechnen. Das Lagergeld wird auf fünf Prozent des 
Nettorechnungsbetrages begrenzt, es sei denn, wir weisen höhere Kosten nach. 

  

 V. Versand und Gefahrübergang 

1.    Die Versandart untersteht unserem pflichtgemäßen Ermessen. 

2.    Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, 
Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Besteller 
über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen 
übernommen haben. 

3.    Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, der bei dem 
Besteller liegt, so geht die Gefahr bereits am Tage der Meldung der Versandbereitschaft auf 
den Besteller über. 

 VI. Eigentumsvorbehalt 

1.    Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des vereinbarten Preises 
einschließlich sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbindung und zukünftiger 
Forderungen sowie bis zur Einlösung von Wechseln und Schecks unser Eigentum. 

2.    Eine Weiterveräußerung ist dem Besteller im Rahmen eines ordnungsgemäßen 
Geschäftsverkehrs gestattet. Der Besteller tritt bereits jetzt seine Ansprüche aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware, insbesondere den Zahlungsanspruch gegen seine 
Abnehmer, an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. Der Besteller ist verpflichtet, seinen 
Schuldnern die Abtretung auf unser Verlangen hin anzuzeigen. Forderungen und Namen der 
Schuldner des Bestellers sind uns mitzuteilen. 

3.    Der Besteller ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen. Bei 
Zahlungsverzug oder sofern uns Umstände bekannt werden, die nach kaufmännischem 



Ermessen geeignet sind, die Kreditwürdigkeit des Bestellers zu mindern, sind wir zum 
Widerruf des Einzugsrechtes berechtigt. 

4.    Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne von § 
950 BGB. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Nettorechnungswertes der Vorbehaltsware zum Nettorechnungswert der 
anderen verwendeten Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Vermischung. 

5.    Die Sicherungsübereignung von in unserem Eigentum stehender Ware ist unzulässig. Bei 
Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen, wird der Besteller auf 
unser Eigentum an der Ware hinweisen und uns unverzüglich unter Übersendung einer 
Abschrift des Pfändungsprotokolls benachrichtigen. 

6.    Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers vom Vertrag 
zurückzutreten und die von uns gelieferte Ware heraus zu verlangen. 

  

 VII. Rechte des Bestellers bei Mängeln 

1.    Für die richtige Auswahl der Produkte ist der Besteller allein verantwortlich. 

Geringfügige Abweichungen des gelieferten Gegenstandes von der Produktbeschreibung 
berechtigen nicht zu Beanstandungen. Abweichungen, Veränderungen oder Toleranzen im 
Rahmen von DIN-Normen stellen keinen Mangel dar. Dies gilt insbesondere für 
Farbschwankungen. 

2.    Wir treten unsere Ansprüche gegen Lieferanten wesentlicher Fremderzeugnisse hiermit 
an den Besteller ab. Der Besteller kann uns wegen Mängeln wesentlicher Fremderzeugnisse 
nur haftbar machen, wenn eine vorherige gerichtliche Inanspruchnahme der Fremdlieferanten 
erfolglos war. 

3.    Ist der Kauf für den Besteller ein Handelsgeschäft, so sind uns Mängel unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb einer Woche nach Eingang der Ware schriftlich mitzuteilen. 
Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden 
können, muss der Besteller unverzüglich nach ihrer Entdeckung in der oben genannten Form 
rügen. 

4.    Bei berechtigten Mängelrügen haben wir das Recht, binnen angemessener Frist von 
mindestens 14 Tagen nach unserer Wahl nachzubessern oder Ersatz zu liefern. Schlägt die 
Nacherfüllung fehl, so kann der Besteller den Preis mindern oder – sofern die 
Vertragswidrigkeit nicht nur geringfügig ist – von dem Vertrag zurücktreten. Daneben ist er 
gegebenenfalls berechtigt, Schadensersatz oder Aufwendungsersatz zu verlangen. 

5.    Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sind 
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Liefergegenstand von dem 
Besteller oder einem Dritten nachträglich an einen anderen Ort als den Lieferort verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch des 
Liefergegenstandes oder war bei Vertragsabschluss mit uns vereinbart worden. 



6.    Ansprüche des Bestellers wegen Mängeln verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, 
soweit das Gesetz in §§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 Abs. 1 und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere 
Fristen vorschreibt, nämlich für Bauwerke und Sachen für Bauwerke, Rückgriffsansprüche 
und Baumängel. 

7.    Schadensersatzansprüche wegen Sachmängeln werden wie folgt begrenzt: 

Bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. 

Unsere Haftung für Mangelfolgeschäden ist außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ausgeschlossen. Wesentliche Vertragspflichten 
sind Pflichten, deren Erfüllung die Durchführung des Vertrages ermöglichen und auf deren 
Einhaltung der Besteller vertrauen darf. Soweit wir für Mangelfolgeschäden haften, ist die 
Haftung auf vorhersehbare, nicht auf außergewöhnliche Umstände zurückzuführende Schäden 
begrenzt. Durch die vorstehende Haftungsbegrenzung werden Ansprüche des Käufers wegen 
uns zurechenbarer Körper- oder Gesundheitsschäden sowie bei Verlust des Lebens des 
Käufers oder seiner Erfüllungsgehilfen nicht beschränkt. Unberührt bleiben auch die 
Ansprüche des Käufers aus dem Produkthaftungsgesetz und Ansprüche bei einer von uns 
gegebenen Garantie sowie bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. 

  

 VIII. Haftungsbeschränkungen, Schadensersatz 

1.    Die nachfolgenden Beschränkungen gelten für unsere vertragliche und außervertragliche 
(deliktische) Haftung sowie die Haftung wegen Verschuldens bei Vertragsschluss. Die 
Beweislast für die eine Haftungsbegrenzung oder einen Haftungsausschluss begründenden 
Tatsachen obliegt uns. 

2.    Wir haften nicht für die leicht fahrlässige Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten. 
Der Schadensersatzanspruch bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit die Verletzung dieser 
wesentlichen Vertragspflichten nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht ist. 
Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die Durchführung des 
Vertrages ermöglichen und auf deren Einhaltung der Besteller vertrauen darf. 

3.    Eine Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit wir wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit haften. 

4.    Eventuelle Ansprüche des Bestellers aus dem Produkthaftungsgesetz werden durch die 
vorstehenden Haftungsbegrenzungen nicht berührt. 

 IX. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

1.    Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Bielefeld. 

2.    Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn 
es sich bei dem Besteller um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, Bielefeld. Es steht uns jedoch frei, 
das für den Sitz des Bestellers zuständige Gericht anzurufen. 



3.    Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den Internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 
(UN-Abkommen) wird ausgeschlossen. 

X. Datenschutz 

Wir sind berechtigt, personenbezogene Daten des Bestellers zu speichern, zu übermitteln, zu 
verändern und zu löschen. Der Besteller erhält hiermit Kenntnis gem. § 26 BDSG. 

 


